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Abonnements Preis
pro Quartal 3 Mark.
Die Halliſche Zeitung
erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor-
mittags 11 Uhr, in
zweiter Abends

6 Uhr.

Weite S. Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene-
Zeile oder deren Raum
18 Pf., 15 Pf. für Halle
u. Reg.Bez. Merſeburg.
Reclamen an der Spitze

des Jnſeratentheiles
pro Zeile 40 Pf.

V 40. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.

Politiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner (O-Correſpondent ſchreibt uns heute:
Es iſt wohl nicht mehr zweifelhaft, daß Fürſt Or-

low Paris verlaſſen wird, um den Botſchafterpoſten
in Berlin zu übernehmen. Man verſichert jetzt, daßſchon bei
dem Beſuche des Herrn v. Giersin Friedrichsruh v
Eröffnungen ſtattgefunden hätten, welche jetzt nach der Rück
kehr des ruſſiſchen Staatsmannes zur Ausführung gekommenſinn. Die Folgerungen, welche aus der Abbernſeng des

Herrn v. Saburow und ſeiner Erſetzung durch den Fürſten
Orlow abgeleitet worden, beſtimmen ſich nach der Auf-
faſſung des politiſchen Charakters der beiden Staatsmänner,
von welchen der Erſtere als ein Mann der Jgnatiewſchen
Schule gilt. Jſt dieſe Auffaſſung richtig, ſo konnte er
weder das deutſch öſterreichiſche Bündniß mit günſtigen
Augen anſehen oder auch nur unbefangen würdigen, noch
wäre er der entſprechende Dolmetſcher für das wieder be
lebte Vertrauens Verhältniß Deutſchlands und Rußlands
geweſen, welches ſich ja augenſcheinlich wieder zu einem
DreiKaiſer Verhältniß auswachſen ſoll und unter Be
günſtigung der perſönlichen Neigungen auch herſtellen kann.
Denn wenn die politiſchen Vorausſetzungen unter den lei-
tenden Staatsmännern gefunden und feſtgeſetzt ſind, werden
die perſönlichen Sympathien ebenſo hier wie in Wien dem
politiſchen Gedanken zu raſcher Entwicklung verhelfen.
Denn dem Grafen Kalnocki ging ſchon damals, als er von
Petersburg abberufen wurde, um die Leitung der aus-
wärtigen Geſchäfte zu übernehmen, der Ruf voraus, daß
er der Pfleger guter Beziehungen zu Rußland ſein werde.
Um ſo beſſer, wenn die ruſſiſche Politik jetzt eine Linie zu
verfolgen bereit iſt, auf welcher die guten Abſichten ſich
begegnen können. So ganz wolkenlos aufgeklärt iſt ja das
Verhältniß immer noch nicht. Herr Jonin, der ruſſiſche
Agent in Sofia, ſorgt dafür, daß Oeſterreich in ſeiner Auf-
merkſamkeit nicht läſſig werden kann. Jndeß hat wohl
Herr v. Giers ſelbſt einen Fingerzeig für die Beurtheilung
der bulgariſchen Verhältniſſe gegeben, als er in Wien dem
Jnterviewer der N. Fr. Pr. ſein Bedauern darüber aus-
ſprach, daß der Fürſt von Bulgarien die Pflicht der Dank-
barkeit zu ſchnell vergeſſen habe. Und Rußland, wie man
nicht verkennen darf, hat allerdings ein Jntereſſe, nicht bloz
den Bulgaren die Pflicht der Dankbarkeit einzuſchärfen,ſondern ch den Balkanſtaaten überhaupt in Erinnerung

zu bringen, wo demnächſt bei dem Rücktritt des Gouver
neurs von Oſt-Rumelien eine wichtige Frage zur Entſchei-
dung kommt. Die im engliſchen Parlament abgegebenen
Erklärungen der leitenden Miniſter bez. ihrer in Egypten
befolgten und zu verfolgenden Politik haben die Oppoſition
nicht entwaffnet und werden auch außerhalb des Parla-
ments und außerhalb Englands wenig befriedigt haben.
Man mußte ja darauf gefaßt ſein, daß ſie die Preisgebung
des Sudan in ihr Programm aufgenommen haben; die
Motivirung dieſes Entſchluſſes aber hat doch überraſcht.
Es wurde behauptet, daß weder ein engliſches, noch ein
egyptiſches Jntereſſe gebiete, den Sudan zu halten
während zur ſelben Zeit ein früher zwiſchen Egypten und
England abgeſchloſſener Vertrag zur öffentlichen Kenntniß
gekommen iſt, durch welchen England die egyptiſche Er-
werbung des Sudan anerkennt und zugleich jede Abtretung
dieſer Eroberung an eine fremde Macht unterſagt.

Es iſt alſo vertragsmäßig das Gegentheil von dem
feſtgeſtellt, was die jetzige engliſche Regierung behauptet.

Der Bundesrath hielt am Donnerstag Mittag
unter dem Vorſitz des Staatsſecretairs des Jnnern,
Staatsminiſters r. Bötticher, eine Sitzung, in welcher
demſelben der Entwurf des Unfallverſicherungsgeſetzes vor
gelegt wurde.

Der Zuſammentritt des Reichstags wird, wie
wir hören, am 5. März erfolgen, und wird der Reichs
anzeiger ſchon in den nächſten Tagen die Einberufungs-
ordre publiciren. Wie es in gut unterrichteten parlamen-
tariſchen Kreiſen heißt, liegt es in der Abſicht der Re
gierung, daß der Reichstag und der Landtag bis etwa
zum 20. März neben einander tagen, daß dann der Land-
tag ſeine Berathungen vertage bis nach Beendigung der
Reichstagsverhandlungen, welche man etwa für Ende Mai
in Ausſicht nimmt, und dann wieder zur Berathung der
roßen Vorlagen, die bis dahin fertig geſtellt werdenſolen zuſammentritt. Eingeweihte Kreiſe glauben, daß

die parlamentariſche Campagne der gegenwärtigen Seſſion
ſich bis zum Schluß des Monat Juli ausdehnen werde.

Das Kommunalſteuer-Geſetz, welches im Finanz-
miniſterium ausgearbeitet worden, dürfte dem Abgeordne-
tenhauſe in den nächſten Tagen ſchon vorgelegt werden.
Wie wir hören, iſt daſſelbe bereits von dem geſammten
Staatsminiſterium durchberathen und fertiggeſtellt worden.
Heute hat, wie uns ferner mitgetheilt wird, der Finanz-
miniſter Sr. Majeſtät darüber Vortrag gehalten und hat
e derſelbe darauf dem Entwurf die Genehmigung
ertheilt.

Anläßlich der Mahnung des Abg. Windthorſt, „Luxus-Ausgaben“ d. h. Ausgaben fur die Kunſt nicht zu bewilligen,

„ſo lange das Volk hungert“ mißbilligt es das „Berliner
Tageblatt“ mit Recht, wenn in ſolche durchaus culturelle
Angelegenheiten, welche für Jedermann von gleichem
Intereſſe ſind, eine Agitation hineingetragen wird, die
nicht nur Nichts damit zu thun hat, ſondern die von ihren
Urhebern überhaupt nur in Scene geſetzt wird, um ſich
mit Lorbeeren zu ſchmücken, welche ſie von Rechtswegen
nicht verdienen.

Man könne die Forderung ablehnen und doch kein
Böotier, man könne ſie gewähren und doch ein guter Ver
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walter ſein. Soweit ſtimmen wir zu. Aber im weiteren
Verlauf des Artikels vergißt das B. T. dieſe an die Adreſſe
des Centrums gerichtete ſelbſt vollſtändig und
mit derſelben W wie die Führer des Centrums
den „Culturkampf“ in jede auch noch ſo heterogene Debatte
hineinzuziehen verſtehen, tummelt das B. T. das alte ab-
etriebene Paradepferd des „unnöthigen Aufwandes für

ilitärzwecke“, um aus dem Streichen der Ausgaben für
Offiziercaſinos und W Penee das unfehlbare Heil-
mittel für Hebung des ſocialen Nothſtandes abzuleiten.
Dabei fehlt es nicht an hämiſchen Seitenblicken auf die
Leute, welche „ſich heut einbilden, die ſogenannte ſoziale
Frage durch allerhand geſetzgeberiſche Künſte löſen und alles
Elend geſetzgeberiſch aus der Welt ſchaffen zu können.“
Es wird behauptet, bei dem Berliner Kongreſſe des Jahres
1878 habe es der Leiter der deutſchen Politik in der Hand
gehabt eine allgemeine Entwaffnung Europas und damit ein
wahrhaftes ſociales Reformwerk an Stelle der heutigen
ſogenannten Sozialreform zu Stande zu bringen. Fürwahreine für unſern Reichskanzler ſehr ſchmeichelhaſte Aner-

kennung ſeiner unumſchränkten Machtvollkommenheit! Jſt
das keine Ausbeutung rein cultureller Angelegenheiten zu
agitatoriſchen Zwecken? Wie fürchterlich klingt es für die
Ohren fortſchrittlicher Wähler, wenn es am Schluſſe heißt:
„der ganze Welttheil ſeufzt unter der fürchterlichen „Luxus-
Ausgabe“ eines klirrenden Heerlagers, während der be
waffnete Friede täglich neue Erfindungen auf dem Gebiete
der Mordwerkzeuge und damit neue Ausgaben zeitigt.“

Der Ankauf der Speichergrundſtücke an der
Muſeumsinſel zu Berlin iſt geſtern im Abgeordneten-
r mit nur geringer Mehrheit (169 gegen 150 Stimmen)
ewilligt worden. Die Gegner bereiten für die dritte

Leſung noch einmal einen energiſchen Angriff gegen dieſe
Forderung vor. „Kreuzztg“ und „Germania“ kündigen
dies an; letztere weiſt darauf hin, daß in der geſtrigen Sitz
ung nicht weniger als 27 Centrumsmitglieder gefehlt haben.
Unter dieſen Umſtänden iſt die ſchließliche Bewilligung
allerdings noch ſehr zweifelhaft. Von den großen Forder-
ungen für Kunſtzwecke, welche der dige grige Etat aus
wirft, hat das Centrum keine zu Fall zu bringen ver-
mocht; hoffen wir, daß der Verſuch r bei dieſer Gebäudefrage ſcheitert. Der Widerſpruch jenigen Mit

der Linken, welche gegen die Bewilligung geſtimmt
haben, entſpricht eingeſtandener Maßen vorzugsweiſe dem
Geſichtspunkte der „Preſſion“ wegen der wenig entgegen
kommenden Haltung der Regierung in der Frage des Neu
baues des Abgeordnetenhauſes. Bei dem Vorſchlag der
Erwerbung von Grundſtücken, welche zu Muſeums- und
Krankenhauszwecken aufs Nützlichſte verwendet werden
können, welche zu einem ſehr annehmbaren Preiſe zu haben
ſind und deren jetzige Benutzung große Feuersgefahr fürdie benachbarten Kunſtſammlungen und Krantenhägſer in

ſich ſchließt, gerade bei einem ſolchen Vorſchlag ſich auf
die Preſſion zu ſteifen, iſt ein ſehr bedauerliches Symptom
der Selbſtüberhebung des Parlamentarismus, dem das
Parteiintereſſe obenan ſteht. Welcher gewiſſenhafte Abge-
ordnete möchte die Verantwortung übernehmen wenn aus
dieſem kleinlichen Geſichtspunkt die Forderung in dritter
Leſung doch noch abgelehnt werden ſollte.

Lokales.
Halle, den 15. Februar.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Der Verein der Liberalen in Halle a/S.

und dem Saalkreis hielt geſtern Abend in „Kohl'sſammen ab. Nach Begrüßung

der Anweſenden durch den Vorſitzenden, Herrn Rentier
Jellinghaus-Giebichenſtein, gab derſelbe einen kurzen
Rückblick über die am 27. v. M. im „Neuen Theater“ hier-
ſelbſt ſtattgefundene große liberale Wählerverſammlung undmachte ferner die Mittheilung daß ſich der Vorſtand in

Folge Beſchluſſes der Generalverſammlung durch folgende
Herren cooptirt habe: Kaufmann Bonſtedt, Stadtrath
Hildenhagen, Rechtsanwalt Jochmus, Kaufm. Klink-
hardt, Kaufmann Meyer, Knufmann Richter (Wettin),
Dr. med. Thamhayn, Kaufmann Tombo, Prof. Dr.
Wangerin und Rittergutsbeſitzer Wartze. Die in der
vorigen Verſammlung gewählten Reviſoren, die Herren
Kaufmann Barkefeld und Kaufmann Tombo erſtatteten
a über die vorgenommene Prüfung der Jahresrechnung.
Auf Antrag derſelben wurde dem Vereinskaſſirer, Herrn
Bankdirektor Köſewitz einſtimmig Decharge ertheilt.
Bemerkt wurde hierbei, daß der durch den Reichstagsab-
geordneten Dr. Alexander Meyer Namens des Vereins
auf den Sarg des verſtorbenen Dr. Eduard Lasker niederge-
legte Kranz auf Vereinskoſten beſchafft worden iſt. Hier-
auf hielt Herr Kaufmann Weinack einen längeren aus-
ührlichen Vortrag über: „Die Wirkung von Zöllen und

indirekten Steuern u die Preiſe mit beſonderer Rückſicht
auf Getreidezoll, Mahl- und Schlachtſteuer und Bierſteuer“,
denſelben durch Zahlen ergänzend. Hieran ſchloß ſich eine
Diskuſſion, an der ſich namentlich die Herren Oberlehrer
Dr. Richter, Kaufmann Loeloff und der Vuvrſitzende
betheiligten.

Die polytechniſche Geſellſchaft hielt geſtern Abend im
Hotel zum Kronprinzen unter Vorſitz des Herrn Direktor
Dr. Plett ner eine Generalverſammlung ab, in welcher zunächſt
der Jahresbericht erſtattet wurde. Danach wurden im ver
floſſenen Wort von den Herren Geheimrath Prof. Dr. Knob-
lauch, Profeſſor Dr. Märcker, Direktor ör. Plettner, Fa
brikant Zabel, Freiherrn von der Horſt, Oberlehrer Dr. Ber
nigau, r Khern, Fabrikbeſitzer Gräb und Ober-lehrer Dr. Sommer Vorträge über verſchiedene Themen ge
halten, die zur Förderung des Vereinsintereſſes weſentlich bei-
trugen. Jm vergangenen Jahre ſchieden aus: 21 Mitglieder
und traten neu ein 17 Mitglieder, ſo daß der jetzige Beſtand

246 Mitglieder iſt. Als Vereinslokal wurde das obengenannte
Hotel benntzt, in dem ſich auch das Leſezimmer des Vereins be
findet, das an 3 Abenden der Woche von Abends 7 Uhr denMitgliedern geöffnet iſt. Namens der Reviſionskommiſſion be
richtete Hr. Drechslermeiſter Ritter über die vorgenommene Prüf-
ung der Jahresrechnung, in Folge deſſen dem Kaſſirer, Herrn
Dr. Bernigau Decharge ertheilt werden konnte. Um ein ſeit
Jahren beſtehendes Deficit in Höhe von 259,70 dauernd aus
der Welt zu ſchaffen, wird der Vorſchlag des Vorſtandes ange
nommen, aus dem Leſezirkel mehrere Zeitſchriften c. zu ent
fernen, d. h. auf dieſelben in weniger Exemplaren zu abon-
niren. Hierauf wurde der Etat pro 188485 feſtgeſtellt
und die Vorſtands-Ergänzungswahl vorgenommen. Von den
12 r ſcheiden diesmal 4 Mitglieder ſtatutenmäßig aus, nämlich die Herren Profeſſor Dr. Märcker, Schul
director Dr. Schräder, n Dr. Bernigau und Ober-
Ingenieur Münter. Von dieſen hat die General-Verſamm-
lung 3, der Vorſtand unter ſich einen zu wählen. Die drei
Erſtgenannten wurden von der Verſammlung wiedergewählt
Der Antrag des Vorſtandes: „Junge Leute, die ſich nur vor
übergehend in Halle aufhalten und nicht ſelbſtſtändig ſind, kön
nen als temporäre Mitglieder aufgenommen werden. Sie kön-
nen an den Vereinsverſammlungen theilnehmen, auch das Leſe-
zimmer benutzen,“ erregte eine längere Debatte, doch wurde
auf Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden dieſe Angelegenheit bis
zur nächſten Verſammlung vertagt. Hierbei wurde bemerkt,
daß der Beſuch der Vereinsverſammlungen laut Statut über
haupt Gäſten geſtattet iſt, dieſelben haben ſich nur entweder dem

zorſitzenden oder dem Sekretär vorzuſtellen. Der vorgerück-
ten Zeit wegen wurde der angekündigte Vortrag des Herrn
Oberlehrer Dr. Sommer über: „Die Anwendung der Atmood
ſchen Fallmaſchine auf Feſtſtellung mechaniſcher Grundbeziehungen“
ebenfalls bis zur nächſten Verſammlung aufbewahrt.

Im pathologiſchen Jnſtitutwurden vorgeſtern
Nachmittag nach Beendigung der Vorleſung zwei und
im chemiſchen Laboratorium ein Ueberzieher vermißt; ein
Ueberzieher wurde auch kurz vor Weihnachten in der Augen
klinik des Herrn Prof. Dr. Gräfe entwendet und dürfte
demnach vielleicht der Verdacht begründet ſein, daß man
es in allen dieſen Fällen mit ein und demſelben Paketot-
marder zu thun hat.

Um den Todestag Richard Wagners nicht
ganz unbemerkt vorübergehen zu laſſen, hatte Herr Stadt
Muſikdirektor Halle das geſtrige Concert im „Neuen
Theater“ zu einem Wagner- Abend geſtaltet. Wenn
auch die üblichen Donnerstags ſtattfindenden Sinfonie-
Concerte ſich ohnehin der Beliebtheit eines großen Theiles
des Publikums erfreuen ſo war doch nicht zu verkennen,

daß der obenerwähnte Umſtand zu verſtärktem Beſuche
veranlaßt hatte. Das Programm enthielt in ſeinen beiden
Theilen lediglich Tonſchöpfungen des heimgegangenen
Meiſters aus „Tannhäuſer“, „Rienzi“, „Parſifal“, „Götter-
dämmerung“, „Walküre“ 2c., und das dankbare Auditorium
bekundete ſeinen Beifall für die exacte Löſung der nicht
gerade leichten Aufgabe des Orcheſters in reichem Maße.

Die Ausführung der Erdplanirungs- und Be-
feſtigungs Arbeiten zum Chauſſeebau des Weges von
Hohendorf über Wieskau nach Kattau im Saal-
kreiſe, veranſchlagt auf 2854,30 iſt heute Vormittag
11 Uhr auf dem Bureau der hieſigen königl. Landes-
bauinſpektion in öffentlicher Submiſſion vergeben wor-
den. Es erboten ſich die betreffenden Arbeiten auszu-
führen die Herren Unternehmer Albrecht in Schkeuditz
für 2573,50 Löther hierſelbſt für 2455,73
Hinze in Leipzig für 2426,15 Teubner in Hal-
berſtadt für 2283,44 Becker in Teuchern für
2269,17 Francke in Bernburg für 2338,60
Elze in Gröna für 2177,14 und Baatſch in
Ammendorf für 2151,64

Durch die Aufmerkſamkeit der Nachbarn wurde geſtern
gegen Abend in den oberen Räumen des Hauſes Kuh-
gaſſe 4 das Ausbrechen eines Feuers verhindert. Als die
Nachbarn bemerkten, daß aus der erwähnten Wohnung
unabläſſig Rauch ſtrömte, gingen ſie, die Herren Sch. und
K. unverweilt in das Haus und da die Stubenthür wegen
Abweſenheit der Bewohner verſchloſſen war, brachen ſie
dieſelbe auf. Das Zimmer war mit Qualm dich gefüllt,
denn das in der Nähe des Ofen aufgeſtapelte Brenn-
material hatte Feuer gefangen.

Ueber den geſtern Abend von Herrn ProfeſſorDr. Glogau im Vollsſchulſaale zum Beſten des Frauen-

Vereins für Armen- und Krankenpflege gehaltenen inte-
reſſanten Vortrag „die Fantaſie“ haben wir uns ein aus
führliches Referat für die morgende Sonntags Nummer
vorbehalten müſſen.

Ein neues Unternehmen befindet ſich ſeit geſtern
Abend hier in Thätigkeit. Seitens eines Leipziger Unter-
nehmers, der hier an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 12
eine Filiale beſitzt, durchfährt ſeit geſtern Abend ein ſoge
nannter Transparentwagen, von einem Pferde ge-
zogen, in ganz geſchmackvoller Ausſtattung die Straßen
unſerer Stadt. Derſelbe zeigt auf drei Seiten Annoncen
verſchiedenſter Art, eine neue Art Reklame, die in den
größeren Städten bereits ſeit längerer Zeit eingeführt iſt.Ob dieſes Unternehmen ſich bei uns bewähren voll dürfte

vorläufig dahingeſtellt bleiben, da die hieſigen Tagesblätter
und Plakatſäulen bis jetzt vollkommen genügten.

Die Aufführung der neuen großen Abortanlagen
an der Nordſeite der Francke'ſchen Stiftungen hat nun-
mehr auch die miniſterielle Genehmigung erhalten. Die
der neuen Promenade zugewendete Fagçade wird die jetzige
Umfaſſungsmauer nur um ein Geringes überragen und die
Beſtimmung der Gebäude in keiner Weiſe hervortreten
laſſen, vielmehr ein ſo gefälliges Aeußere erhalten, daß
dieſe Veränderung auch für die Stadt und nicht allein aus
ſanitären, ſondern auch aus äſthetiſchen Gründen nur ein
Gewinn ſein wird. Der Bau wird ſobald als möglich
begonnen werden.

(Jnterims Stadttheater. Die gleich zu
Anfang der Saiſon gebotene Novität „Der Stiftsarzt“
ging geſtern zum fünften Male über die Bretter und
werden diejenigen, welche dieſe Vorſtellung beſuchten, ſicher



mit uns darin übereinſtimmen, daß das Enſembleſpiel
durchaus befriedigte. Die Zeichnung altjüngferlicher
Charaktere iſt den Verfaſſern beſtens gelungen und waren
Frau Caßmann als intriguante Bertha von Sengbaum
und Frl. Harms als biſſige Klotilde von Schneck ganz
vorzüglich. Wo derartige in die Wirklichkeit umgemünzte
Charaktere ihren Fuß hinſetzen, da erzittert der gute Rufin ſeinen Grundveſten und der frühere nachbarliche Friede

ſchlägt in geheime und offene Fehde um. Außer Fräulein
Ricci, welche die tolerant geſinnte Aebtiſſin eines welt-
adlichen Stiftes mit Nobleſſe ſpielte, hat Fräulein
Schirmer als Erna in dem S eine größere
Rolle und löſte die junge Dame ihre Aufgabe mit be
merkenswerther Sicherheit und ſchauſpieleriſchem Geſchick.
Die ganze Handlung wickelte ſ. s von einem
kleinen Unfall, welcher der allzuflinken Jungfer Ulrike
paſſirte, ſchlank ab, trotzdem im 3. und 4. Akt den Mit
wirkenden das Sprechen weſentlich durch den aus der
Reſtauration eingedrungenen Kohlenqualm erſchwert wurde.

ken Der Poſtſecretair Kirchhoff
ier, welcher in voriger Woche das höhere Verwaltungs-
xamen beſtanden hat, wird vom 1. April d. J. behufs

Uebernahme einer Ober Poſtdirektionsſecretairſtelle nach
Stettin verſetzt.

Herr Recitator Bruno Fried aus Wien,
Deklamator der ehemaligen Königin von Hannover, erſucht
uns, mitzutheilen, daß er demnächſt Shakeſpeare's Muſter-
dramen recitiren wird.

Das C. Friedel'ſche Gut im benachbarten
Reideburg iſt ſoeben Kuh Kauf in den Beſitz des
Herrn Rittergutspächter Ruſche Reideburg überge-
gangen und zwar für den Kaufpreis von 114,000

Jn dem kürzlich hinter Schloß und Riegel ge
brachten Arbeiter Hanſen genannt Sommerlatte aus Paſ-
ſendorf iſt jetzt auch jenes Jndividuum ermittelt worden,
welches gegen Ende v. Mts. aus dem Circus Herzog 5Stück Tachins einen Ueberzieher einen Rock und ein

Paar lange Stiefeln entwendet hat. Außerdem hat er
dem Kutſcher Wilhelm Schumann hier Magdeburgerſtr.
25, einen Kaiſermantel geſtohlen. Desgleichen iſt Hanſen
auch der Dieb, welcher am 20. December v. J. dem Knecht
des Kaufmanns Berthold hier einen Kübel Butter von 35
Pfd. vom Wagen geſtohlen hat. Dem Hausknecht Ja-
netſchki hier im Deutſchen Hauſe in der Brauhausgaſſe
wurde dieſer Tage Nachmittags, während er ſich in der
Fremdenſtube auf eine Bank gelegt hatte und ſchlief, aus
der Hoſentaſche ſein Portemonnaie mit 4 Mark C
und I Pfandſchein über einen Anzug entwendet. Der Ver
dacht lenkt ſich auf einen Arbeiter Kehling, welcher zuge-
reiſt war und ſich im Fremdenzimmer befunden hatte, ſich
demnächſt aber heimlich aus dem Staube gemacht hat.

Geſtern Abend oder im Laufe der vergangenen
Nacht hat ſich die unverehel. Anna Lamprecht, Pflege
tochter des Fleiſchers Guſtav e zu Giebichen-
ſtein, in der Saale unweit der Saalſchloßbrauerei ertränkt.
Der Leichnam wurde litz der Cröllwitzer Ponton
brücke, dem ſogenannten Nothhafen der Brücke aufgefunden.
Die Veranlaſſung zum Selbſtmorde ſoll Lebensüberdruß
geweſen ſein. Die Verſtorbene hat ſich nämlich verhei
rathen wollen, wegen ihrer Jugend die Erlaubniß hierzuaber nicht erhalten. Sie iſt in den letzten Tagen äuffällg

zerſtreut geweſen und ſcheint daher mit dem Plane der
Selbſtentleibung ſich bereits ſeit Wochen getragen zu haben.

(Raub.) Geſtern Nachmittag nach drei Uhr ging
der bekannte faſt gänzlich erblindete Klavierſtimmer vom
Markte aus in die Schmeerſtraße. Seine wahrſcheinlich
eben erſt erworbene Baarſchaft hielt der Mann wie er
öfter zu pß pflegt, in der W linken Hand und die
Rechte ließ die Geldſtücke durch die Finger gleiten. Dies
ſah ein die Schmeerſtraße entlang gehender Strolch, ſprang
auf den Fahrdamm, wo der Blinde ſtand, ſchlug ihm das
Geld aus der
ſchleunigſt über den Markt hinweg. Ein Schulknabe ſah
den Vorgang mit an und ſammelte dem Blinden die
Geldſtücke wieder auf. Der Betreffende mag ſich aber ja
hüten, dem Knaben, welcher ihn dem Geſicht nach kennt,
je wieder zu begegnen denn derſelbe wird nach erfolgterRekognoscirung Wort Anzeige machen.

—-s. Halle, 15. Februar 1884.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein.

Jn der t r Sitzung, welche unter Vorſitz des Herrn
Prof. v. Frit abgehalten wurde, machte nach Verleſung des
Protokolls und Anmeldung neuer Mitglieder Herr Privatdozent
Dr. Baumert Mittheilung von einer ihm kürzlich in einerfranzöſiſchen Zeitſchrift Tufgefallenen Notiz, nach welcher es

empfehlenswerth ſein ſoll, zur Conſervirung von Fleiſch die
Borſäure nicht erſt nach dem Ausſchlachten zu benutzen, ſon

dern dieſelbe den bloß erſt betäubten Thieren ſchon vor
dem Schlachten einzuſpritzen; das Fleiſch der ſo behandelten
Thiere ſoll ſich nach dieſer Notiz ſehr gut halten; der Vortra-
gende bittet die Anweſenden, ihm Mittheilung zu machen, wennihnen anderweitig Notizen über dies Verſahren, ſeine Anwen-

dung und Vorzüge vor Augen kommen ſollten. Sodann hält
Herr Prof. v. Fritſch einen längeren Vortrag über die Sedi-
mentablagerung und Geſteinsbildung auf dem Meeresboden,
auf Grund der atſachen, welche von den neueren Expeditio
nen zur Erforſchung der Tief feſtgeſtellt ſind;
nachdem er die durch Zerbröckelung der Küſten, dann die durch
Zuführung hen C 1 aus dem Jnneren der Continente
aus den Flüſſen dem Meer einverleibten Ablagerungen be-
ſprochen wendet er ſich zu den Schlammmaſſen der Tiefſee,
erörtert die Bildung des Globigerinen-z, Diatomeen- und Ra-
diolarienSchlammes, des grauen und endlich des rothen Tief
ſeeſchlammes; beſonders eingehend behandelt er die über die
Entſtehung des letzteren einander gegenüberſtehenden Anſichten.

Es folgte dann eine Ziel des Herrn Privatdozent
Dr. Lüdecke über prähiſtoriſche Wohnungen am Rio Grande
del Norte in Mexiko, die dabei gethane Erwähnung ausgedehn-
ter Höhlenwohnungen veranlaßt weitere Mittheilungen des Hrn.
Prof. v. Fritſch über das Vorkommen ähnlicher Bauten auf
den Kanariſchen Jnſeln und in Marokko, auch von einigen an
dern Mitgliedern wird durch Anführung r iger Beiſpiele
auf die von den fernſten ren bis heute vielfach angetroffene

in Felſen anzulegen, hingewieſen. DenSchluß der Verhandlungen bildete eine Aufforderung des Vor
ſitzenden zu phänologiſchen Beobachtungen unſeres Pflanzen
und Thierlebens, Wuß würden die Beobachtungen über den
Eintritt der erſten Blüthen unſerer Pflanzen u. ſ. w., die Ankunft der Zugöge u. ä., wenn ſie von öglchſt vielen Mit
gliedern des Vereins in Angriff genommen würden, ſchon in
einigen Jahren ſchätzenswerthes Material liefern.

Für die Familie des verunglückten Weichenſtellers
Leopold (ſ. Nr. 33 der Halliſchen Zeitung) gingen bei

Hand, raffte etwas davon auf und lief

uns ein:
runden Tiſch bei Kohl 5 .4.

Weitere Gaben nehmen wir noch gern an.
Halle, den 15. Februar 1884.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

E. S. 5 .4, S. 3 2. Sammlung am

UniverſitätsNachrichten.
R. Halle, d. 15. Februar. Unter Bezugnahme auf die
in der Morgen Ausgabe gemeldete Berufung des Herrn Prof.D. theol. et phil. Paul Tſchagert nach Königsberg wird uns
von boghagſ halte Seite noch freundlichſt mitgetheilt, daß Herr
Prof. Tſchackert dieſen ehrenvollen Ruf angenommen hat und
bereits am I. April d. Js. nach dort überſiedeln ſoll. Zur
Richtigſtellung einer in der Dienstags Nummer der „Kreuz-
Zeitung enthaltenen Notiz, daß man in dortigen Kreiſen die
Wahl einer anderen Perſönlichkeit gewünſcht, möchten wir be
merken, daß die kirchlichen Kreiſe der Provinzen Oſt und Weſt
preußen mit dieſer reiflich erwogenen Wahl des Herrn Kultus
miniſters zufrieden ſein werden. Jn den Kreiſen der hieſigen
ſtudirenden Jugend, bei welcher Herr Prof. D. Tſchackert
ſich außerordentlich grger Verehrung erfreute, hat die Nachricht
von ſeinem Weggange Bedauern erregt.
Jena, 14. Februar. Wie wir jetzt erfahren wird die
an der Privatdozenten der philoſophiſchen Fakultät hieſiger

niverſität für nächſtes Semeſter noch weiter vermehren, indem
außer dem Herrn Dr. Schasler aus Meiningen, deſſen Habilita
tion wir in der geſtrigen Nummer unſerer Zeitung mittheilten,
3 noch Herr Dr. Berthold Litzmann aus Kiel für das
Fach der neueren deutſchen Literatur und Herr Pr. Adolf Pilz
t für das Fach der Mathematik hier zu habilitiren

eabſichtigen.Prof. Dr. Stammler in Marburg hat einen Ruf an
die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Gießen an Stelle
Peskatores als ordentlicher Profeſſor angenommen.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
dem ordentlichen rege an der Univerſität zu Königsberg

on, den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe zu ver
eihen.

Conurszettel des Mehlbörſen- Vereins zu Halle.
(Für 100 ka)

am 14. Februar 1884.

Weizenmehl 00 W 29,0030,00.do. 2840029900.Roggenmehl o 2250--24,90.J do. o. 22,00 90.l 1400 15,90.oggenkleie I2,00-12,50.Wetßenkleie f.Weizenſchaa len 001060Haideme hl 3390
Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 15. Februar 1884.
Letzte Div. 3f. Coursnotiz.

Noten 168,65.

Stamm-Actien 108,10. 49 Ungar. Goldrente 75,90. 4 r
We Anleihe v. 1880 72,75. Oeſterr. Franz-Staatsbahn 5

eſte

4 Halleſche StadtOblig. v. 1889 4 1101 G.
39 o Halleſche Stadt-Oblig. v. 1818 3 96,50 G.
49 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 1101,50 G.
49 Sächſ. Provinzial- Obligationen 14 1101 G.
4 o Mansfelder Gewerkſch. Oblig. 4101 G.490 ünſtrut egulirungs-Oblig. 4 1100 G.
49 Halleſche Zuckerſiederei Anleihe 5 090 B.
59 Hyp. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 S59 Hyp.Anl. der Cröllwitzer Act.

d enre 5 1103 G.alle ge ankvereinsActien 8 5 143 G.
alleſche n r o fe.örbisdorf, Zuckerfabrik Actien 4

Glauzig, Zuckerfabrik Actien 8/3 4 886G.
irre inerie Halle Actien 12 4 1128 G.

ächſ.Thür. Braunkohlen St. Act. 10 4 193,50 B.
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr. 10 5 S
WerſchenWeißenf. BraunkohlenAct.. 20 4 250 G.
conv. Dörſt.-Rattmannsd. Br.-J.- A. 8 (4 11119 G.
Naumburger Braunkohlen Actien 8 4 90 B.
Vereinigte Sag StammAct.! 4 (6860 G.
Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm- Pr. 7 4 (118,50 B.
alle Brauerei St.-Act. (Michaelis)) 2 4 45 G.
Halleſche Brauerei St. Prior. 5 5 89 G.Cröllwitzer PapierfabrikActien 18 4 (1200 G.

eitzer MaſchinenbauAct. (Schäde) 10 4 S
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 20 4 250 G.
Cönnern, MalzfabrikActien 15 5 S
Landsberger MalzfabrikActien 185 S
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Act. O 4 336G.
Kuxe des BruckdorfNietlebener Berg

bauvereins“) e. 1675 G.PackhofsActien“) 3 ke. 560 G.
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich

pro Stück.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 15. Februar 1884.

Granulated 31.50—32.00
Kryſte azncker über 98

0 e 98 30.50—30.75 e u
Kornzucker, excl., von 97 27.60--28.00

do. 26.80 27.225do. n 95 t 26.00--26.40 t J rdo. 25.50--26.00do. 889 Rendem. 25.70—2600 n
Nachproducte, excl. 88-92 20.25——23.50

endenz: unverändert.
Umſatz: 157 000.

Bei Poſten aus erſter Hand:
Raffinade, ffein excl. Faß S pr. 50 kg.

do. fein 7 eMelis, ffein edo. mittel II II 33.00 I II II IIdo. ordinär eWürfelzucker, I., incl. Kiſte edo. I II 33.50 r t r IIGem. Raffinade I., incl. Faß S u ndo. J II II 31.75—32.00 II II II IIGem. Melis L. r 30.75—31.00 II II u II
do. II. r r T r re e rarin 26.75 3 ).00 tenden: feſt

Melaſſe I. 350—3.70, II. 3.00-—3.30.
Spiritus 47.50—48.00.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Preußiſche Ketſets Preußiſche C

Preußiſche Conſo Preußiſche Conſols103,60. 4 S e rig 4 S cheg
Centralpfandbriefe 101,90. Ruſſiſch Engli. Anleihe von 1871/
87,30. Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,75. Ruſſiſche 62 Goldrente 1883 101,15. Darmſtädter BankActien 153,75. Disconto
Commandit Antheile 194, Deutſche Bank- Actien 145,
Deutſche Genoſſenſch. Bank Actien 128, Maklerbank 126,25.
Heſterreichiſche Eredit Actien 530,50. Rechte Oderufer Bahn
194 Oberſchleſiſche StammActien A. C. D. 273,10. Mainz-
Ludwigshafener Stamm-Actien 108,10. Carl Ludwigs
bahn Stamm- Actien 124,10. Franzoſen 526,50. Dortmunder

zu ger ich glaube, Sie brauchen keine weitere Be
über

UnionStamm-Prioritäten 82,60. Kurz London Oeſterr.
uſſiſche Noten 198,40. Tendenz ruhig.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 15. Februar 1884. r4 Preußiſche Conſols 10250 a Eiſenbalm
Stamm Actien A. C. D. E. 273, Mainz -Ludwigshafener

300.
rr. EreditActien 530,50. Tendenz: feſt.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 175,50. JuliAuguſt 181,50, ruhig.
Roggen. Februar 147, April-Mai 147, MaiJuni 147.25,

ruhig.
Gerſte loco 130--200.
Hafer. April-Mai 128,50.
Spiritus loco 47,80. Febr. März 47 90. MaiJuni 48,55, ruhig.
Ruröl loco 66, April-Mai 65,60. Mai-Jnni 65,70.

Telegraphiſche Depeſchen.
Lübeck, den 15. Februar. (Privat-Telegramm.) Bei

der heute hierſelbſt abgehaltenen Generalverſammlung
der Lübecker Commerz-Bank wurde die Dividende
auf 5 o feſtgeſetzt; der Antrag auf nachträgliche Ein
löſung der bereits präcludirten Banknoten wurde ange
nommen.

Paris, 14. Februar. Die Deputirtenkammer hat den
Art. 2 des Geſetzentwurfs über das Verbot von Kundge-
bungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen, welcher auf
rühreriſche Rufe und Lieder, ſowie aufrühreriſche An-
ſchläge mit Strafe belegt, in der vom Miniſterium bean-

Seſeye Faſſung n Die Weiterberathung des
Geſetzentwurfs erfolgt nächſten Sonnabend. Die Bud-
getkommiſſion beſchloß einſtimmig, die Beſtimmungen des
Geſetzes über den Primärunterricht, durch welche neue
Ausgaben herbeigeführt werden, dem Wunſche des Mi-
niſteriums gemäß zu beſeitigen. Der „National“ hält
den Rücktritt des Finanzminiſters für ſicher, ein Nach-
folger für denſelben ſei aber noch nicht deſignirt. Die
„Liberté“ erklärt die Blättermeldung von einer Unterre
dung des Miniſterpräſidenten Ferry mit Léon Say für
unbegründet.

Charkow, 14. Februar. Dem früheren Jntendanten
des hieſigen Militärbezirks Generallieutenant Buſchen,
dem verabſchiedeten Oberſt Sabo und dem Titularrath
Waſſiliew ſind nunmehr die Anklageſchriften wegen der bei
Beſchaffung von Militärzwieback des Orientkrieges
vorgekommenen Mißbräuche zugeſtellt worden.

London, 14. Februar. Die Regierung hat den r
von dem General Gordon behufs Regelung der Verhä
niſſe im Sudan mitgetheilten Plan veröffentlichen laſſen.
Jn demſelben wird die Reſtituirung der Abkömmlinge oder
Vertreter der früheren Sultane vorgeſchlagen, welchen frei
geſtellt ſein ſoll rn ihrer Unabhängigkeit oder der
Suprematie des Mahdi ſelbſt zu wählen. General Gordon
iſt der Anſicht, daß dieſelben ihre Unabhängigkeit vor-
ziehen werden. Die egyptiſchen Waffenvorräthe reſp. Zeug-
häuſer in den Sudanprovinzen ſollen den betreffenden
Sultanen übergeben werden. Jn Khartum, Dongola,
Kaſſala und denjenigen Städten die keine Regenten be-

oder in denen ſich keine Regentenfamilie befindet,
oll die Entſcheidung den Einwohnern überlaſſen werden,

die ihre Wünſche äußern ſollen. General Gordon ſchließt
mit der Erklärung daß der Sudan ein unnützes Beſitz
thum ſei und daß die engliſche Regierung vollſtändig ge
rechtfertigt erſcheine, als ſie der egyptiſchen Regierung die
Räumung des Sudan anempfohlen habe.

Ein Telegramm des Generalkonſuls Baring in Kairo
von heute Nachmittag 4 Uhr ſagt: Gordon meldet die
e Verbindung zwiſchen Khartum und Shandy
iſt wieder hergeſtellt, ich bin im Begriff, nach en

orgniß
ieſen Theil des Sudans zu haben, alle Leute ohne

Unterſchied ſind herzlich froh, von einer Union frei zu ſein,
die ihnen nur Kummer verurſachte.

London, 14. Februar. as Oberhaus begann die
erſte Leſung der Regierungsvorlage über die Vieheinfuhr.
Der Lordpräſident des Geheimraths, Lord Carlingford,
erklärte, die Regierung halte ſich hauptſächlich betreffs der
Maul und Klauenſeuche für verpflichtet, die Landungen
von Vieh aus einem Lande zu verbieten, wenn ſie über
zeugt ſei, daß das betreffende Land keine genügende Sicher
heit für den Geſundheitszuſtand des aus demſelben kom-
menden Viehes biete.

Jm Unterhauſe erwiderte der ParlamentsUnterſtaats-
ſekretär, Lord Fitzmaurice, auf eine Anfrage, die Regie
rung ſei nicht in der Lage, v und Jtalien wegen
Unterdrückung des Hazardſpiels in Monako Vorſtellungen
z J Der Premier Gladſtone erklärte, der tür-
iſche Botſchafter, Muſurus Paſcha, ſei noch ohne defini

tive Jnſtruktionen über den von der Pforte bezüglich der
egyptiſchen Frage gewünſchten Meinungsaustauſch. Die
engliſche Regierung verſtehe unter dem Schutze des Littorale des Rothen Meeeres im Allgemeinen den Schutz eines

jeden im Rothen Meere gefährdeten Hafens, die engliſche
Regierung habe für ihre Aktion im Sudan vom Sultan
keinerlei Auftrag erhalten, ihre Aktion aber ſo ſorgfältig
durchdacht, daß eine Verletzung etwaiger Rechte des Sul
tans im Sudan nicht denkbar ſei. Der Kanzler der
Schatzkammer, Childers, erklärte, die Creditforderung für
die egyptiſche Expedition werde baldmöglichſt vor u
werden. Hierauf wurde die Debatte über das von North
cote beantragte Mißtrauensvotum fortaeſcht, Lawſon ſtellte
zu demſelben einen Unterantrag, in welchem die Hoffnung
ausgeſprochen wird, es würden engliſche Truppen in Egyp
ten nicht weiter verwendet werden.

Kairo, 14. Februar. Durch Dekret des Khedive iſt
der Staatsrath aufgehoben worden. Nach einer Meldung
aus Suakim iſt das engliſche Panzerſchiff „Carysfort“
dort angekommen und hat 115 Mann Marineinfanterie
ans Land geſetzt.

Für Fußleidende bin ich bis 18. Februar täglich von
I 10 abet Halle Hotel m u e d

pecialiſtin für Fuß unElisal th Kessler 5 Froſtleiden, aus Fern
Es iſt wohl ein ganz unerreichbarer Vorzug von Frau
Keßler's Heilmethode, daß man nicht den allergeringſten
Schmerz bei der ebenſo zarten als ſicheren Behandlung zu
erdulden hat. Kalksburg bei Wien, im September 1875.

athilde Gräfin Kottulinsky-Schönburg. [2077
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Vächsisch-Thäringische Actien-Gevellschaft

ür Braunkohlen-Verwerthung

3 n eActiva. sAn Graben- Conto 1412203 22 Per Actien-Capital-Contoab Abschreibung. 11524052 521129696270 a) begebene Stamm-Actien 2700000
Grubenbau- Conto 367659 V b) begebene Prioritäts-Stamm- Aetien 41110000-43810000

rap: Abschreibung 11185981 155800 „FPrioritäts-Obligatienen-Zinsen- Conto
Grundstücks- Conto a 59126118 Noch nicht e nen 13 Stück Cou-GSebäude- und Bau Conto 100010257 pons à 18 .4 t r r 234ab: Abschreibung 44302157] 905800 Co„VUtensilien- und Mageoninen-Gont- 750096 27 h ehe vorgekommene Dividenden-
ab: Abschreibung 7227627 676120 pro 1679 Stamm 40Wegebau- Conto 30500 pro 1880 Stamm 420ab: Abschreibung 2500 280003653943 88 pro 1881 Stamm 480„Lager- Conto pro 1882 Stamm 3240Sämmtliche Bestände an Materialien, Kob- pro 1882 Prioritäts Stamm 1600 6120
len, Presssteinen, Theer, Armaturen, ferti- Fassiv-Hypotheken- Contogen und halbfertigen Producten 650274 28 Hypothekarische Forderung an uns 200000
Activ-Hypotheken- Conto c COreditoren- ContoR Forderungen von uns a 79980 Cautions- Conto decten- Conto Greditoren in laufender Reehnuv 157085152] 163985vorhandene Effecten zum Ankaufswerthe a Creditoren für R h 163985 52a) zur Deckung des Reservefonds 33128963 Wiecegive an 20hlen T eb) überschiessende 35050137] 366340 n 7f 206504„BDepositen-Creditoren- Conto

„Depst- Conto Bestellte Cautionen 57300Cautionen vom Vorstande und von Be- Reserveſfonds- Conto 35128963amten n t Extra-Reserveſfonds-Conto 10378 95v Debitoren- Conto Vnterstützungsſonds- Conto 31463 26Debitoren auf auswärtigen Werken 77 74195 50] Erneuerangs- und Brgünzunge-Fonds-

Banquier-Guthaben 14732144 Conto 350000Diverse Debitoren 285 GSewinn- ung Veriust- ContoGewinn-Uebertrag aus 1882 178456ab Abschreibung auf Concurs- Conto 891 26 507168 54 Gewinn pro 1883 hach Abraz Aer Ab-

„Asesecuranz- Conto schreibungen. 700005 701789 97Vorausbezahlte Prämie. 13958 45 7077575777„WMWechsel-Conto ab zum Reservefonds vonWechsel im Toxtotenino as ch Abass Jot 700 005. 41 so z3500027Disconts m 180018 86 T 78977Lassa- Conto ab ferner:Bestände in sämmtlichen Cassen a 15642 36 Pantieme für den Verwaltungsrath von
666 789 .4 70

abzüglich Gewinn- Nortrat

von 1882 1784 56also 5 Von T 755 005 7 T7 3325026
Rest- Gewinn a 633539144

5424626 37 542462637
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto pro [883. Oredit.
An Provisions- Conto 43157 Per Betriebs- Conto Fabrik Gerstewitz 373165 16„Concurs- Conto 891 26 „Betriebs-Conto Schweelerei Gerstewitz 18035183General-Unkosten- Conto 50924 84 Betriebs-Conto Schweelerei Taucha 6291087Bohrversuchs-Conto 759 40 „Betriebs- Conto Schweelerei Aupitz 86513 34„2Zäinsen-Conto 16893 15 Förderungs- Conto Nr. 354 68981163„Förderungs-Conto No. 436 13660 49 „„Förderungs-Conto Webau 21323 99Förderungs- Conto V. d. W 12400 75 „Förderungs- Conto Kötschau 57480 61Tantième-Conto 16719 h „Betriebs-Conto Pressmaschine Kötsohau 721442

„PFörderungs-Conto Taucha 1834131Apschreibungen: „Förderungs-Conto Aupitz 38065 28Gruben- Conto 4 115 240. 52 „Betriebs-Conto Pressen V. d. Heydt 1376209
Grubenbau-Conto .4 111 859. 81 Betriebs-Conto Nasspresse No. 436. 826 46Gebäude- und Bau- Conto A394 302. 57 Betriebs-Conto Fabrik Teuchern 81315 84
Utensilien- und Maschinen- Conto A73 976. 27 Betriebs- Conto Schweelerei Teuchern 6761809Wegebau-Conto u 2500. I 397879117 Betriebs-Conto Schweelerei Schortau 30104629 r 3 r327 39337 73J j 700005 41 Förderungs-Conto Schortau 46683 89n Seldo Gevim Pacht an Miene Conto 16067 75„Agio- Conto 104 18„Dividenden- Conto 3961210565 09 .4 121056509

zu Halle a. S.
Bilanz für das achtundzwanzigste Geschäftsjahr [883.

Der Verwaltungs-Rath.
von Voss.

Halle a/S. den 31. December 1883.

Kulow.
Die Direction.

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsmässig geführten Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gefunden.

Hecoker. Herm. Simon
Die Revisions-Commission.

B. Herold.
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Halliſcher Tages -Kalender.
Sonnabend den 16. Februar:

Königl. UniverſitätsBibliothek (Friedrichſtr.): geöffnet Vm. von 9-12 u. Nm.
v. 2-4 Uhr. e der Bü er re derſelben Nm. v. 2—4 Uhr.

Marien Vibliotvet: geöffnet von 2--3 U. Nm.G richtsſchreibereien Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
nigl. Kreistaſſen des Stadtfreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.
von 8—12, u. Nm. von b.Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waggegebäude Eingang
Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis r Vm. 9—1 u. Nm. 4--5 e 3 10.
Svar- u Vorfchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. Brüderſtr. 6.
Vorſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
LatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

r. Vm.m z r Ab. 8——9 Deutſch in 2 Abtheilungen, Schrei
ben im Stadtgymnaſium.Kaufmänn. Verein Ab. 8 Unterricht in franzöſiſcher Sprache u. Geſangscirkel

in Wilke's Reſtaur., kl. Klausſtrt. SaeeKaufmänn. Verein Kermes: Ab. 8 Verſammlun im Reſtaur. z. „Reichskanzler“.
Verein ſüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlg. i. Reſtaur. „Elſäſſer Taverne“.
Techniker- Verein zu Halle a/S. Ab. 8 Sitzung im Reichskanzler
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer i. „Kronprinz“.
Plattdütſche Vereenigung: Drianj ment uft gocker Rle Leipzi r

hn'ſcher Turnverein: Ab. 8—-10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
„Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Freybergs Garten.

Kaufmänn. TurnVerein: Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8—-10 Uebung auf dem Jägerberge.
Männer Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „gold. Hirſch.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Aunderclub Keptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.
Fircus Herzog. Ab. 7/. Vorſtellung auf d. früh. Ausſtellungsplatze.

ie diesjährige Verſammlung der Miſſions- Konferenz in der ProvinzSagen a 7 vie Mugleder derſelben ſowie erſt Miſſionsfreunde
iermit ergebenſt eingeladen werden, wird will's Gott ſtatutengemäß amVennhch nach Sexageſimä alſo

Mittwoch den 20. Februar e
und zwar in Halle in dem ſog. Neuen Theater (Gr. Ulrichsſtraße 4) ſtattfinden
und beginnt vormittags 10 Uhr.

J. Tagesordnung der Hauptverſammlung.
1) Bibliſche Anſprache: Oberpf. Sup. Vikar Rothe aus Eisleben. J9 Evangeliſcher und römiſch-katholiſcher Miſſionsbetrieb und Miſſions

erfolg.“ Referent: Miſſionsinſpektor Zahn aus Bremen.
3) Mittheilungen und Anträge des Vorſtandes.

dachmittags 3 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im benachbarten ötel
m Kronprinzen (Kl. Klausſtraße 16), zu welchem Karten (à 1,50 im Ver-

ammlungslokale zu entnehmen ſind.
I. Nachfeier am Abend im Bellevue, r 17, d

Uhr. Jn derſelben werden Anſprachen gehalten werden von Superintendentre ebrgſſerſeid) Profeſſor Plath Valiw Paſtor Weber (IJlſenburg),
Jahlelnciter Zahn (Bremey) und Diakonüs Schlieben (Naumburg).

II. Specialkonferenz der Agenten e
an welcher aber auch alle andern bereits in Halle anweſenden KonferenzMit-
lieder Theil zu nehmen eingeladen ſind, am Dienstag Abend 7 Uhr im
ötel zum Kronprinzen.

Die Sammlung von MiſſionsBeiträgen.“ Referent: P. Eger
e o2) Die Vertretung der Miſſion in der Tagespreſſe. Ref.: P. Dr. Danneil

(Niederndodeleben).
Namens des vorſtandes

D. Warneck.

Simg Academäöe.
Sonnabend d. 16. Febr. Ab. 5 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule. Aufführung 11. März. Allſeitiges Erſcheinen erforder-

lich. Der Vorſtand. [2014
Repertoir der Leipziger Theater.

Für Sonnabend:
Venes Theater: Der Geizige, Luſtſpiel.

[2098

Hierauf: Das

Guts- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Ernſt

Guſtav Jacob in Groſßz-Miltitz gehörige Gut mit dem vorhandenen
lebenden und todten Jnventar und den Vorräthen im Taxwerth von
ca. 72,700 bei einer baaren Anzahlung von 30,000—33,000
ſofort aus freier Hand verkauft werden.

Kaufluſtige erhalten bei dem unterzeichneten Nachlaßgericht und
von Herrn Oekonom Gustav Adolf Jacob in Großs-Miltitz
nähere Auskunft.

Markranſtädt, am 13. Februar 1884.
Königliches Amtsgericht.

Dr. Nodig.

Bekanntmachung.
Bei der Aufdeckung eines neuen Feldes in der ſtädtiſchen Sand

grube am Goldberg iſt ein reiches Lager ſehr ſcharfen Manerſandes
vorgefunden worden.

Indem ich dieſes zur Kenntniß der Herren Maurermeiſter und
Bauunternehmer bringe, theile ich gleichzeitig mit, daß die ſtädtiſche
Sandgrube nunmehr täglich von Morgens 5 Uhr bis Abends 6 Uhr
geöffnet iſt; auch Sonntags Vormittags von 5 bis 8 Uhr findet der
Sandverkauf ſtatt.

Der Preis iſt wie bisher für eine zweiſpännige Fuhre Sand eine
Märk, für eine einſpännige Fuhre desgleichen 60 Pfennige.

Halle a/S., d. 13. Februar 1884. Der Stadtbaurath.

2050) Lohausen.

[2088

Bekanntmachung.
An den hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen ſind zwei Lehrerſtellen fürdie nächſte Oſtern zu errichtenden Parallelklaſſen mit einem jährlichen

Gehalte von je 900 welches innerhalb der beſtehenden Skala bis
z 2000 ſteigt, zu beſetzen. Geeignete Bewerber erſuchen wir um

eberſendung ihrer Zeugniſſe.
Zeitz, den 12. Februar 1884.

Der Magiſtrat.

Dängerstreumaschinen
Patent „Lins“, et Construction,beſte

empfiehlt zu Fabrikpreiſen

W o Schhumielt,
landwirthſchaftliches Maſchinengeſchäft, 2054

alle a/S. Merſeburgerſtraße 19.

2076

Schwert des Damokles, Schwank.
Altes Theater: Anf. 7 Uhr: Martha, oder: Der Markt zu

Richmond, Oper.

lutörimns-Stadt. Theater.

Sonnabend: keine Vorſtellung.
Sonntag:

Der Bettelstudent,
Große Operette in 3 Acten

Nur noch einige
Vorſtellungen.

Circus Herzog.
von Millöcker. 2074 Heute Sonnabend 7, Uhr.

Gradde Solrée engere
Halle, Sobnabend d. 1b. Februar 1664, A. 8 Vbr auptpiècen ſind Zum

XVill. Concert u
des Orohestermusib- Vereins

Schubert, Symphonie C dur.
Bennett, Ouv. Saynden
Schneider, Ouv. über Studentenliede
Rossini, Ouv. ITell. 20

Bürger Verein

verbunden mit Gruppirungen u.
Solotänze, ausgeführt v. den 4
Koryphäen des Ballets Frl.

7 Rehack, Frl. ERngemann,
Frl. Paula u. Frl. Capoellu. dem ans 20 Damen beſtehend.

Corps de Ballets. Clownfür ſtädtiſche Jntereſſen. Pool als Schulreiter. Die dop
Heute Sonnabend Abds. 8 Sitzung pelte hohe Schule, ger. von Hrn.
im „„Kühlen Brunnen““. Dir. Herzog u. Frau. Non plus

Der Vorſtand. ultra, Albatros u. Negus,

la I Geh. t eheAlba, vorgef. v. Hrn. Rob. Renz.
Quadrille Chevaleresque.eute rr g chlachtefeſt. P Drahtſeiltänzerin

2062 Alles Nähere Placate.
rei Holländ. Austern. X Morgen Sonntag [2096

X AWel lbzte
Sonntags Vorgtellungon,

4 Uhr und 7, Uhr.
Zur gefl. Beachtung.

Feiste böhm. Fasanen
empfing

Wilh. udert
Pa. silbergrauen Astrach.

Caviar,
Feinsten geräuch. Rhein- i

lachs, rRnüsenwald. Gänsebrüste,
Italiener Prünellen, K
Russische en XW empfing [2013 Fahrgelegenheit per Dampfſchiff
Wiülh Schubert „Hohenzollern“ Vormittags 10

o G ühr ab Wettin, Abends 7gr. Stein u. gr. Ulrichs- i z2 gr. gr. Uhr Retourfahrt mit Anhalt anſtraßen Ecke. Zwiſchenſtationen.
Eine T neumilchende Kuhmit Kalb ſteht zu verkaufen in n r rKaton Meidenslaufer, Berlin NW.Delitz a B. No. I. 2098 aten. Weidenslaufer, Berlin

[2079

erſten

r0ss, Ballyt-Dvertlssenent

Sonntag den 17. Februar

w. Welne, v. 80 Pl.p. Lt. an,

V

Chr. Bötticher,
h Halica. S Lindenſtraße l,

h empfiehlt fener- und diebesſichere

a he beld- Schränke
Specialität, vielfach bewährt in ſoli-
mit Stahl-Panzerung als langjährige

S der Ausführung zu mäßigen Preiſen.
S Kassetien verſchiedener Größe.

JUluſtrirte Preisliſten gratis und
Jm Feuer bewährt

i. J. 1855 gr. Feuerprobe Halle aS. i.
i. J. 1874 Königsmühle Merſeburg. li

franco. (2051
Bei Diebſtahl bewährt
J. 1862 Sparkaſſe Hohendorf.
J W.J. 16 2 Apolda (Fil. a. Riebeck.)

J 3 7 Holisuder AusterE 9 olihnder Austern.,Ein e tittergut g Mummer, lebend und gekocht,
1826 Morgen reiner Rüben- und 5 frische n Seedorseh,
Weizeuboden, 6Kilometer Chauſſee- H Jierkünder Hähnechen.

weg von der Kreisſtadt, Bahn- HPonmlarden und Kapaunen
ſtation und Zuckerfabrik Wreſchen empfing 12073e n Schlotz I Bethge.74 Vb es un 9 h ää e hlebendes Jnventar in beſtem Zu deſſen Rarnlicee“
ſtande, iſt mit 85 Thaler pro e. 5Porgen 909 Thaler An Pommersche Gänsebrüste,

S Kieler Sprotten,

e

v i

Die Oberſteigerſtelle
auf der fiskaliſchen Braunkohlen-
grube bei Eggersdorf wird zum
I. April d. J. vakant. Bewerbungen
ſind an die unterzeichnete Ver-
waltung, die auf Wunſch nähere
Auskunft ertheilt, zu richten. [2059

Schönebeck, d. 14. Febr. 1884.
Königliches Salzamt.

3 von jederLapitale eieeige
Summe ſind ſofort oder

zum 1. April er., jedoch nur auf
gute Grundſtücks Hypotheken
anszuleihen durch den

p. Rinde [2087Rindſleisch
in Halle a/S., Brüderſtr. 12.

260000 Mark
unkündbarer Legatsfond
sind womöglich in gröesern Posten,

event. sofort zablbar, auf Aecker

zu 49 Zins auszuleihen. Bald.
Offerten erbittet [2085

B. J. Baer
in Halberstadt.

Ziehung 18. Februar.
HauptGeld Gewinn 75,000

Ulmer Domlooſe à 3 Mk.
nur noch wenige Tage.

2072] Ernst Haassengier.
Ein mit Bureau- Arbeiten be

kannter Mann, findet bei mir einige
Zeit Beſchäftigung. [2078

Gleſien bei Schkenditz.
Amtsvorſteher Schröter.

Kleines Rittergut.
Kgr. Sachſen, Nähe Stadt und

Zuckerfabrik, mit 282 Mg. Rüben-
u. Weizenboden ca. 60 Mrg. Holz
ſoll erbtheilungsh. mit compl. leb. u.
todt Jnvent. für 45000 Thlr. mit

Anzahl. verk. werden. Näh.
Merzenich Co., Leipzig
Tauchgerſtr. 31. [2075

Geſucht ein Schneider Vehrſing.
R. Höfling, Schneidermſtr. Graſe
weg 1 II. nahe am Markt. [2093

Dom. Schwemsal
bei Bitterfeld hat

e e et ſageund Schafe zu verkaufen.
Tuyo Jn meinem wohlre-J Iusj k o nommirten Muſik-Jn

ſtitut finden zu Oſtern einige gut
geſittete Knaben als Zöglinge Auf

nahme. [2086G. Heerde, Stadtmuſikdirector
in Schkeuditz.

Taubſtummen-Anſtalt.
Die geehrten Loosinhaber werden

nochmals ergebenſt gebeten die Gewinne
aus der Verlooſung vom 23. v. M. an
den Wochentagen von früh 10 bis Nach-
mittags 4 Uhr ſpäteſtens bis Ende
Februar in Empfang zu nehmen. Die
dann noch zurückbleibenden Gegenſtände
würden als Geſchenke betrachtet u. den
Gewinnen der nächſten Verlooſung bei
gefügt werden.

Falot2. 205.e

en NehrichienFamilienNachrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen

Verlobt: Fräul. Anna Helling mit
Hrn. Guſtav Wallſtab (Bahrendorf
Stemmern).
Verehelicht: Hr. Otto Korſch mit

Elsbeth Rinck (Bernburg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hans
Saxenberger (Magdeburg). t

Eine Tochter: Hrn. Dr. Hahn
(Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Georg Schrader Gr.
Rottmersleben). Frau Louiſe Focke
geb. Cramer (Aſchersteben).

i/Pomm. b(Lützen). Hrn. Hauptm. v. Pannwitz
(Beuthen). Hrn. Lieut. Karl von der
Gröben (Kolmar iſE.).

Geſtorben: Helene Braumüller
San Frg eſſor Guſtav Lüderitz
Berlin). Fräul. Ottilie von Wedell
(Charlottenburg). Paſtor emer. Wilh.
Krickau (Neuſtadt a. D.). Kgl. Polizei
Rath a. D. Carl v. Zinnow (Greifen-
berg i P.). Kgl. Geh. Commerz.-Rath
Guſtav Heinrich v. Ruffer (Breslau).
Frau Melitta v. Schönfeldt geb. Freiin
v. Rechenberg (Dresden).

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle.
Für den Jnſeraten verantwortl

Wilhelm Liebſch in Halle.

werden Güter in allen Größen von u50 15,000 Morgen zum Kauf belegene arhur

per Max Heimann, Kauf
mann in Wreſchen, Prov. Poſen, Leipzigerſtraße 2.

9Jnuſpector der Zuckerfabrik in tWenn Victoria -Drbven
RiStube z. Sommerſem. Offerten ehe

2094
bei Brehna wird ein älteres, an
ſtändiges Mädchen geſucht zur

berga verkauft 60 Stück große
ſtarke Jährlings-Hammel. Ge welche auch

(1999 übernimmt.

zahlung ſofort zu verkaufen. Ferner Geléeaal. Nennaugen,

nachgewieſen. [2081 Julius
Eulenfeldt, Gutsbeſitzer und

Geſucht e. ſchön geleg ene möbl. it der Hand verleſen und ohne

d i 6 7 j I7Preisang. Hotel St. Zürich Auf der Pſarre i Beyer Dorf

Rittergut Gößnitz b. Eckarts-
Pflege und Geſellſchaft alter Leute,

wicht 80 bis 100 Pfund.
SebauerSchwetſchle' ſche Buchdruckerei in Halle

leichte Hausarbeit(2061
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11geöffnet von 8 Uhr Morgens die

7 Uhr Abends.
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